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Newsletter Dezember 2009

Das Team vom Heilpraktikerfachzirkel wünscht Ihnen eine wundervolle Adventszeit, geruhsame Feiertage und ein frohes und gesundes Jahr 2010!
Newsletter - Thema:  
Ein Beitrag zu der aktuellen Impfdiskussion

Heilpraktikernotdienst: Kalender 2010 ab 20. Dezember 2009 unter:

http://www.heilpraktiker-fachzirkel.de/pageID_5448804.html 
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Neu: Entspannungs-CD Brunnen der Kraft (Hörprobe)

Heide Volle, Text und Stimme


Andreas Biermann, Arrangement und Produzent


Bestellen bei: 
Heide Volle

Tel: 0551 – 8207458, heide.volle@web.de

Kosten: 15 Euro, plus Versand
Ein Beitrag zu der aktuellen Impfdiskussion

(Heide Volle, Heilpraktikerin)

Aktuell wollen auch wir ein Thema aufgreifen, dass die Medien und uns seit Wochen beherrscht: Die Grippe dieses Jahres: Impfen oder nicht Impfen? 
Ist diese Grippe so einzuschätzen wie jedes andere Virus, das jährlich im Herbst und Winter durch die Landschaft zieht oder sollten wir dieses Jahr besonders bewerten?

Hintergrund: Das Virus H1N1 konnte als Verursacher identifiziert und isoliert werden – Voraussetzung für einen neuen Impfstoff. Seit dem 26. Oktober verabreichen Gesundheitsämter und Ärzte den Schweinegrippeimpfstoff Pandemrix in Deutschland. Aufgrund der schnellen Entwicklung und Vermarktung konnten keine verlässlichen Ergebnisse zu möglichen Nebenwirkungen befundet werden, ein Nachweis der Verträglichkeit für Schwangere und Kinder fehlen ganz. Dennoch soll flächendeckend geimpft werden.
Täglich melden die Zeitungen Schwerstkranke, Todesfälle und Impfschäden.

Dazu muss man ganz klar sagen: Jede Impfung kann zu Impfschäden führen. 
Ein anaphylaktischer Schock ist ein akuter Notfall, jeder impfende Arzt muss darauf vorbereitet sein und die entsprechenden Medikamente bereithalten. 
Andere Impffolgen treten oft erst Tage nach der Impfung auf und sind mit den Mitteln der Schulmedizin nicht immer eindeutig der Impfung zuzuordnen.
Gefährdet sind häufig Menschen mit Vorerkrankungen – also bitte bei einer bestehenden Erkältung nicht auch noch zur Grippeimpfung gehen! 
Eine Möglichkeit, Neben- und Folgewirkungen von Impfungen zu vermeiden:

Lassen Sie sich Ihre Impfampulle mitgeben. Ein kleiner Rest vom Wirkstoff reicht aus, aufbewahrt in einem Behälter aus Glas – bitte kein Metall! – mit etwas Wasser und Alkohol konserviert, kann von Fachpersonal (z.B. Apotheke) zu einer homöopathischen Nosode aufbereitet werden, die dann bei einer Impfreaktion eingesetzt werden kann. Dies gilt übrigens für alle Impfungen!
Tipps zur Grippe-Vorbeugung aus naturheilkundlicher Sicht:

- Hände gründlich mit Seife waschen und abtrocknen (Papiertuch statt Handtuch)
- Husten und Niesen nicht in die Hand sondern in ein Papiertuch, so werden beim 

   Händedruck oder an Türklinken keine Erreger weitergegeben.
- Wenn möglich, große Menschenmengen vermeiden
- Bei Anzeichen einer Erkältung möglichst zu Hause bleiben (Ansteckungsgefahr)

Anzeichen für einen grippalen Infekt: 
- Fieber plötzlich, allgemeine Schwäche, Husten oder Schnupfen
- Virussekrete sind zu Beginn klar

Ein gutes Mittel zur Stärkung des Immunsystems ist zum Beispiel Propolis:

(Achtung: nicht einnehmen bei Bienenallergie, dann auf Graposan ausweichen)

Zur Vorbeugung: 3 Mal täglich 10 Tropfen der Urtinktur.

Zu Beginn einer Erkältung als Stoßkur:

Drei Mal im Abstand von 10 Minuten 5 bis 20 Tropfen auf ein halbes Glas Wasser. Zwei bis drei Schluck gurgeln und ausspucken, den Rest austrinken.

Drei bis fünf Mal am Tag wiederholen.
Impfinformationen im Web:
Das Risiko aufsteigender Lähmungen


Eine von der Emea als „sehr selten“ eingestufte Nebenwirkung von Pandemrix ist das so genannte Guillian-Barré-Syndrom, kurz GBS. Ausgehend vom Rückenmark, entzünden sich dabei die Nerven. Die Folge sind fortschreitende Lähmungen, die aufsteigend von den Beinen auch die Atmung betreffen können. Das für die deutschen Impfstoffe zuständige Paul-Ehrlich-Institut (PEI) in Langen behält die Ausbreitung der Krankheit seit dem 1. November in einem gesonderten Forschungsprogramm im Auge. Der Grund dafür ist das gehäufte Auftreten der Lähmung nach Influenzaimpfungen in den 1970er-Jahren in den USA.
Laut Packungsbeilage tritt das Syndrom bei weniger als einem von 10 000 Pandemrix-Geimpften auf. Doch wie die Impfung und die Krankheit genau zusammenhängen, ist für die Medizin bis heute nicht vollends geklärt. Das Forschungsprogramm läuft dem PEI zufolge bis Ende September 2010.

http://www.focus.de/gesundheit/ratgeber/schweinegrippe/neue-grippe-die-nebenwirkungen-der-impfung_aid_451821.html 

Auch das so genannte 'Golfkriegssyndrom' ist laut Aussage einiger Autoren in Verbindung mit den Squalen-haltigen Impfstoffen zurückzuführen.

Folgekrankheiten wie MS oder Parkinson, die das zentrale Nervensystem betreffen, werden ebenfalls diskutiert.

Weitere Links:

Impfkommentar: Werner Eckert vom SWR:
http://www.tagesschau.de/kommentar/schweinegrippeimpfung100.html 

Adjuvantien: http://www.focus.de/gesundheit/ratgeber/schweinegrippe/news/schweinegrippe-guter-impfstoff-schlechter-impfstoff_aid_446110.html 
Squalen: 

http://www.chemtrails-info.de/schweinegrippe/squalen.htm 
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